
Sportstättenbedarf im NeckarPark 
 
Der Bedarf an Sportstätten hat sich ebenfalls durch die fortgeschriebene 
Wohnungsbauplanung auf einen Bedarf von einer Übungseinheit (entspricht einer Einfeld-
Turnhalle) und eines Gymnastikraumes mit 150 m² Programmfläche gegenüber dem 
Grundsatzbeschluss erhöht. 
Bei Grundschulen gilt nach den fortgeschriebenen Berechnungsgrundlagen des 
Sportstättenleitplans Stuttgart 1977 die Bedarfsmesszahl von 300 Schüler/Übungseinheit. Am 
künftigen Schulstandort NeckarPark werden bei insgesamt 16 Klassen max. 448 Schüler 
erwartet. Dies ergibt rein rechnerisch einen Bedarf von 1,5 Übungseinheiten. Der schulische 
Bedarf an Sportstätten ist daher mit der Realisierung einer Einfeld-Turnhalle und eines 
Gymnastikraumes abgedeckt.  
Bei der Berechnung des Sportstättenbedarfes wird für die Auslastung einer Sportstätte – analog 
der Regelung bei den Unterrichtsräumen in den Modellraumprogrammen des Landes – 36 
Wochenstunden zugrunde gelegt. Die tatsächliche Nutzungsmöglichkeit liegt jedoch bei einer 
Ganztagesschule bei rd. 46 Wochenstunden. Dadurch können die Bedürfnisse außerhalb des 
Lehrplans –beispielsweise das Mittagsband im Ganztag und die Kitabelegungen - vermehrt 
abgedeckt werden. 
 
Die Nutzung der einteiligen Turnhalle und des Gymnastikraumes könnte beispielsweise so 
aussehen: 

 
 
Darüber hinaus ist im Erdgeschoss des Bildungshauses NeckarPark unmittelbar angrenzend an 
die Mensa ein Mehrzweckraum mit einer Programmfläche von 50 qm vorgesehen, der ebenfalls 
als Spiel- und Bewegungsraum im Rahmen des Ganztags und als Kita- Turnraum synergetisch 
und multifunktional genutzt werden soll. 
Im Gebiet NeckarPark stehen ergänzend in erreichbarer Nähe weitere Sport- und Turnhallen für 
die weiteren Sportbedürfnisse außerhalb des Lehrplans zur Verfügung. 
 
Dem Vereinssport mit einem Bedarf von 14.195 m² Hallensportfläche stehen in Bad Cannstatt 
lediglich 9.131 m² zur Verfügung. Es besteht somit lediglich eine Bedarfsdeckung von 65%; 
stadtweit sind es 75%. In Bad Cannstatt fehlen dabei insbesondere wettkampfgerechte 
Sporthallen für die Ballsportarten. Wettkampfgerechte Spielfelder für die meisten Ballsportarten 
können nur in 2-teilbaren Sporthallen (Zweifeld-Hallen) realisiert werden. Da eine solche 
Hallengröße auf dem Grundstück Q10 Nord nicht machbar ist, muss geprüft werden, ob dies 
auf dem Grundstück Q22 realisierbar ist. 


